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Wie manch Tausenden hat dieser ehrwürdige Mann das

Examenresultat eröffnet, wie viele jubelnde, wie viele
zerknirschte Herzen geschaffen!

Wer namentlich von den jüngern Kollegen der Ostschweiz

sollte sich nicht noch erinnern an die ernsten aber wohlwollenden

Züge dieses auch in seiner letzten Zeit stets noch rüstigen
Greises.

Wem sollte nicht seine jeweilen spannende Eröffnung des

Urteilspruches bekannt sein und wer die je dem Resultate

entsprechenden Glückswünsche, Ermahnungen oder Ermunterungen

vergessen haben.

Möge das Bild dieses biedern Mannes, dieses Beispiels
eines pflichttreuen und gerechten Richters noch lange Jahre
in uns fortbestehen.

Anzeigen.
An die Tit. tierärztlichen Lehranstalten unfl Gesellschaften

sowie

an die Tierärzte aller Länder.

Sehr geehrte Herren Kollegen!
Der letzte Y. internationale tierärztliche Kongress, welcher

in der Zeit vom 2.—8 September 1889 in Paris stattfand,
fasste in seiner Schlusssitzung folgende Beschlüsse:

1. Der nächste internationale Kongress soll im Jahre 1894

abgehalten werden;
2. derselbe soll in der Schweiz und zwar in einer vom

schweizerischen Bundesrat zu bezeichnenden Stadt tagen;
3. die Organisation desselben wird den schweizerischen

Mitgliedern des Y. Kongresses übertragen.
Gestützt auf einen Bericht seines Delegierten am Pariser

Kongress und nach Antrag seines Landwirtschaftsdepartements
beschloss der Bundesrat am 28. November 1883:

1. Es sei als Ort der Abhaltung des YI. internationalen
tierärztlichen Kongresses im Jahr 1895 die Stadt Bern bezeichnet;
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2. das Landwirtschaftsdepartement sei beauftragt, zum
Zweck der Organisation des Kongresses eine Kommission zu

ernennen.
Das zur Ausführung dieser Beschlüsse ernannte Komitee

hat sich konstituiert wie folgt:
Präsident: Herr Oberst Potterat, eidg. Oberpferdearzt und

Yiehseuchenkommissär in Bern;
1. Yicepräsident: Herr Professor Berdez, Direktor der Tier¬

arzneischule in Bern;
2. Vicepräsident: Herr Professor Hirzel, Präsident der

Gesellschaft schweizerischer Tierärzte, in Zürich;
Schriftführer: Herr N oyer, Professor an der Tierarznei¬

schule in Bern;
Weitere Mitglieder: Herr Nationalrat Schindler, Tierarzt in

Glarus; Herr Nationalrat Suter, Tierarzt in Liestal;
Herr Kantonstierarzt G i 11 a r d in Locle; Herr Sanitätsrat

Knüsel, Tierarzt in Luzern; Herr Beretta,
Tierarzt in Lugano.

Sehr geehrte Herren Kollegen!
Der schweizerische Bundesrat hat, gestützt auf besondere

Erwägungen, den nächsten Kongress um ein Jahr verschoben.

Wir können uns um so leichter diesem Beschluss unterziehen,
als die dadurch gewonnene Zeit es unter anderem ermöglichen
wird, den praktischen Wert des Tuberkulins und des Malleins
für die Diagnostik der Tuberkulose bezw. des Rotzes definitiv
festzusetzen. Überdies wird der Kongress mit der VI.
schweizerischen landwirtschaftlichen Ausstellung zusammentreffen,
welche im Jahre 1895 in Bern abgehalten werden soll.

Damit das Programm des Kongresses möglichst bald

festgesetzt werden kann, erklärt sich das Komitee bereit, alle
darauf bezüglichen Mitteilungen und Anträge entgegenzunehmen.
Als Termin für die Einreichung solcher Anträge, welche

vorwiegend allgemeine Fragen berühren sollen, wird der 1. Mai
nächsthin bezeichnet. Das Komitee behält sich den Entscheid
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über die Aufnahrae dieser Anträge in das Programm vor.
Für jede der am Kongress zu behandelnden Fragen wird das

Komitee Berichterstatter bezeichnen, mit dem Auftrag, dieselben

zu prüfen und Yorberichte darüber auszuarbeiten.

Sehr geehrte Herren Kollegen!
Angesichts des glänzenden Erfolges der früheren Kongresse

sind wir uns der schweren Aufgabe wohl bewusst, welche die

Organisation und Durchführung des nächsten Kongresses uns

auferlegt. Der hohe schweizerische Bundesrat hat uns seine

moralische und materielle Unterstützung zugesagt; wir werden

unser Möglichstes thun, damit der Berner Kongress einen

seiner Vorgänger würdigen Verlauf nehme, und wir zählen

zu diesem Behufe auf die Mithilfe aller. Obwohl unser
"Wirkungskreis eng begrenzt ist, und wir nicht über so reiche

Mittel verfügen wie die uns umgebenden Länder, so können
doch alle Kollegen, welche unserem Rufe folgen werden, auf
den freundlichsten Empfang und die herzlichste Gastfreundschaft

zählen.

Genehmigen Sie, sehr geehrte Herren Kollegen, die

Versicherung unserer vorzüglichen Hochachtung.
Für das Organisationskomitee

des VI. internationalen tierärztlichen Kongresses:
Der Schriftführer: Der Präsident:

E. Noyer. Potterat.

Veterinaria Zürich.
Wir machen hiemit unsern verehrten Herren Ehren- und

Altmitgliedern bekannt, dass wir seit Anfang des

Wintersemesters 1893/94 unser Stammlokal ins Cafe „Rennweg",
Zürich I, verlegt haben.

Im Namen der Veterinaria Turicensis:
Das Präsidium: Der Aktuar:

M. Imbach, cand. vet. E. Ebinger, cand. vet.
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